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Projektbogen für die Projektauswahl durch die LAG
LEADER-Region Kehdingen-Oste - Auf’s Land, ey! Wir bewegen was. 

PROJEKTBOGEN
FÜR DIE PROJEKTAUSWAHL DURCH DIE LAG
Name Ihres Projekts

Ort der Projektumsetzung

Umsetzungszeitraum

Als Projektträger geben Sie bitte die Rechtsform an

Name, Telefon und Mailadresse des/der Ansprechpartner/s

Projektkosten insgesamt

PROJEKTBESCHREIBUNG
Intention

Kurze Projektbeschreibung
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IHR BEITRAG ZUR ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
1. In welches bzw. welche der fünf Handlungsfelder (Zusammenkommen, Ankom-
men, Weiterkommen, Vorankommen, Herkommen) würden Sie Ihr Projekt einord-
nen? 

2. Sind sie alleiniger Projektträger oder arbeiten Sie mit mehreren Partnern zusam-
men? Wenn ja, in welcher Funktion stehen diese? 

3. Handelt es sich bei Ihrem Projekt um ein Kooperationsprojekt (Beteiligung an-
derer Vereine, Kommunenm, Einrichtungen)? Wenn ja, nennen Sie diese und deren 
Funktion.

4. Sind an Ihrem Projekt Bürgerinnen und Bürger beteiligt? Zum Beispiel bei der 
Vorbereitung Ihres Projekts oder bei der Umsetzung? Wenn möglich, nennen Sie 
deren Anazhl:
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5. Würden Sie sagen, dass Ihr Projekt einen gewissen Innovationsgrad besitzt? 
Wenn ja, bennen Sie bitte, was neu ist und ob es sich bspw. um ein Modellprojekt 
handelt:

7. Leisten Sie mit Ihrem Projekt einen Teil zur Inklusion, d.h. der Beteiligung Men-
schen mit und ohne Behinderung; bspw. auch zugezogene Neubürgerinnen und 
Neubürger?

8. Stärken Sie mit Ihrem Projekt den Zusammenhalt der Nachbarschaft oder der 
Dorfgemeinschaft? 

9. Entstehen durch die Umsetzung Ihres Projekts Folgeaktivitäten? Wenn ja, bennen 
Sie diese bitte:
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10. Trägt Ihr Projekt einen Teil zur Vernetzung anderer Menschen und Organisa-
tionen in der LEADER-Region Kehdigen-Oste bei? Vielleicht sogar überregional?

11. Haben Sie noch weitere Angaben zum Projekt, die Sie gerne hervorheben 
möchten?

FINANZIERUNGSPLAN

Art der Kosten Erzeugt Kosten in Höhe von

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
ohne Mehrwertsteuer:

Höhe der Mehrwertsteuer

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
mit Mehrwertsteuer

Erwartete LEADER-Förderung in Euro

Sind Sie Vorsteuerabzugsbrechtigt?
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Eigenmittel? Bitte fügen Sie eine Erk-
lärung bei, in der Sie bestätigen, dass 
Sie über ausreichend Mittel verfügen, 
das gesamte gesamte Projekt vorzufi -
nanzieren.

Weitere Finanzierer

Bitte beachten Sie, dass Sie für den Förderantrag bei dem Amt für regionale Lande-
sentwicklung einen Nachweis für die Vorsteuerabzugsbrechtigung benötigen. 

Entstehen für Ihr Projekt Folgekosten, wie zum Beispiel Kosten, die für Pfl ege und 
Erhalt erforderlich sind? Beschreiben Sie kurz, wie diese gesichert bzw. geregelt 
sind:

SIE HABEN NOCH MEHR? DANN SCHICKEN SIE ES UNS.

Um Ihr Projekt noch besser zu skizzieren, fügen Sie bitte, falls dies für Sie möglich 
ist, aktuelle Bilder des Objekts diesem Projekbogen mit bei. Auch wenn Sie be-
reits Skizzen, Pläne etc. besitzen, können Sie diese mit anfügen. Dies dient zum 
besseren Verständnis Ihres Vorhabens. 

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, dann rufen Sie uns an oder schreiben  
Sie eine Email. Die Beratung ist für Sie kostenlos. 

Institut für Partizipatives Gestalten (IPG)
Moltkestraße 6a
26122 Oldenburg
Björn Dannenberg
Regionalmanagement Kehdingen-Oste
Tel: 0441 99 84 89 55
www.leaderregion-kehdingen-oste.de
regionalentwicklung@partizipativ-gestalten.de


	Text2: Projekt Klimaschutz-Tag für die LEADER-Region Kehdingen-Oste
	Text3: Schulen an drei Orten im Gebiet der LEADER-Region Kehdingen-Oste
	Text4: 2018 bis 2020
	Text5: Gemeinde Oldendorf - in Kooperation mit Regionalenergie Elbe-Weser gemeinnützige GmbH
	Text6: Peter Wortmann / 04144-7137 / peter-wortmann@t-online.de
	Text7: für 2018 insgesamt 27.000€ (für alle drei Jahre 75.000€)
	Text8: Kommunikation von Klimaschutz-Aktivitäten, Information und Vernetzung von Akteuren im Rahmen eines Klimaschutz-Tages und Anstoß von konkreten Klimaschutz-Maßnahmen 
	Text9: Der Klimaschutz-Tag ist in der LEADER-Region Kehdingen-Oste ein Konzentrationspunkt, an dem vorhandene Aktivitäten präsentiert und neue Projekte angestoßen werden. Geplant ist, den Klimaschutz-Tag in der Region Kehdingen-Oste über den Zeitraum von 3 Jahren an 3 verschiedenen Orten durchzuführen. Die Vorbereitungszeit, der Aktionstag selber und die Nachbereitung sollen dabei dazu genutzt werden, konkrete Projekte für Klimaschutz, Umwelt, Energiewende und Elektromobilität zu initiieren und umzusetzen. Rahmen und Programm 2018Der Klimaschutztag 2018, geplant am 2. September, findet in der Grund- und Oberschule Oldendor statt in Kooperation mit der RegionalEnergie Elbe-Weser gGmbH, sowie weiteren Initiativen, Verbänden, Unternehmen, Bildungseinrichtungen und kommunalen Einrichtungen. Aufbauend auf den Erfahrungen einer Vorläufer-Veranstaltung in 2017 soll es drei Schwerpunktthemen geben: • Natur und Umwelt: Amsel, Biene, Schmetterling und Co.• Energie und Klima: Energie klimaneutral erzeugen – Energie sinnvoll sparen• Mobilität: Elektrisch mobil mit Erneuerbaren EnergienBegleitend gibt es die Präsentationen von Klimaschutz- und Umweltprojekten, Angebote und Adressen von regionalen Produkten, Schulprojekte, Bistrot, Tombola mit Klimapreisen, Kinder-Kunstwettbewerb, Kinderprogramm.Der Themenschwerpunkt Energie und Klima soll von der Verbraucherzentrale, Klimawerkstatt Stade, Energieberatern, Fachfirmen (Heizung, Solar, Dämmung) und Energiegenossenschaften abgedeckt werden. Den Bereich Elektromobilität präsentieren Unternehmen und Fachberater für Elektrofahrzeuge (Fahrrad, PKW, Kleinlaster). Ergänzt wird das Angebot durch Erfahrungsberichte über die erfolgreiche Einführung von Elektrofahrzeugen (einschließlich der Installation von Ladevorrichtungen, Carsharing und Einkaufgemeinschaften). Konkrete ProjekteIn Zusammenarbeit mit der Schule ist für dieses Jahr ein Schulprojekt zum Thema Amsel, Biene, Schmetterling und Co. geplant. Mit Schülerinnen und Schülern werden die Zusammenhänge Artensterben / Artenvielfalt und naturnahe Lebensräume und ihre Bedeutung für Menschen (Lebensmittel) und Umwelt erarbeitet. Präsentiert werden die Ergebnisse auf dem Klimaschutz-Tag. Außerdem wird von Schüler/innen mit Unterstützung von Fachunternehmen und Verbänden (NABU, BUND, Baumschulbetriebe, Imker) eine konkrete Fläche in der Gemeinde naturnah  mit Sträuchern und Bäumen bepflanzt. Weitere Projekte für eine naturnahe Gestaltung sollen initiiert werden. Präsentation von Projekten, Netzwerk-Ausbau, Verhaltensänderungen bewirken   Die Netzwerkaktivitäten und die inzwischen mehrjährige Zusammenarbeit mit Klimaschutzakteuren im Elbe-Weser Raum sowie der Kontakt zu bundesweiten Initiativen zur Elektromobilität bilden die Grundlage für das Konzept der Klima-Aktionstage.  Interessante Projekte werden präsentiert, Ideen ausgetauscht und Raum für neue Allianzen geschaffen. Besonderer Schwerpunkt bei allen Themen liegt auf dem Ausprobieren, Mitmachen und Entwickeln konkreter Maßnahmen - immer auch mit dem Ziel, weitere Projekte zu bewegen und Verhaltensänderungen zu erreichen. Klimaschutz-Tag als wandernder Aktionstag in der Region  In 2019 soll der Klimaschutztag in einer anderen Gemeinde der LEADER-Region in Kooperation mit einer Schule durchgeführt werden. In enger Abstimmung soll für diese Kommune ein konkretes Projekt entwickelt und durchgeführt werden (z.B. Solarschulanlage, Energiesparprojekt, Müll verwerten, Klima-Internetplattform). Verwaltungen und Politik sollen bereits frühzeitig über diesen Tag und das Konzept informiert werden. Insbesondere werden auch die Schulen im Vorwege eingebunden.
	Text10: ZUSAMMENKOMMEN / VORANKOMMEN / HERKOMMENMit dem Schwerpunkt auf Klimaschutz und den hier aufgeführten Themen (Klima und Naturschutz, Energie, Elektromobilität), insbesondere aber mit dem Schwerpunkt, konkrete Projekte zu initiieren und umzusetzen erfüllt dieses Projekt die Fördervoraussetzungen. Besonderes Merkmal dieses Aktionstages ist, dass verschiedene Handlungsfelder realisiert werden („Zusammenkommen, Vorankommen, Herkommen“). Bei dem Naturschutz-Projekt wird mit anderen Verbänden (NABU, BUND) und Einrichtungen (Umweltpyramide, NATUREUM) zusammen gearbeitet. Bei der Elektromobilität besteht die Zusammenarbeit auch über die Region hinaus mit anderen LEADER-Regionen und mit bundesweiten Akteuren und Initiativen. 
	Text11: Antragsteller ist die Gemeinde Oldendorf, die insbesondere auch das geplante Schulprojekt befürwortet und unterstützt. Kooperationspartner sind die Grund- und Oberschule Oldendorf, in deren Räumen der Klimaschutztag 2018 stattfindet und die das konkrete Klima- und Naturschutzprojekt umsetzt - sowie die RegionalEnergie Elbe-Weser gemeinnützige GmbH, die insbesondere die Netzwerkarbeit übernommen hat und die organisatorischen Aufgaben übernimmt, Vermittlung und Kommunikation. 
	Text12: wichtigster Kooperationspartner: in der Vorbereitung des Klimaschutztages Grund- und Oberschule in 21726 Oldendorf (Schulprojekt; dazu Organisation des Veranstaltungsortes, Aufbau und Umbauarbeiten, Catering)RegionalEnergie Elbe-Weser gemeinnützige GmbH(Netzwerkarbeit, Kommunikation, Organisation, Finanzabwicklung)unterstützende Partner beim KlimaschutztagNABU, BUND, Klimaschutzinitiativen, Energie Oldendorf GmbH & Co. KG, Bürgerenergie Osteland eG 
	Text13: In die Vorbereitung des Klimaschutztages sind aktiv mehr als 30 Personen aus Oldendorf und Umgebung eingebunden, dazu mehrere Lehrer/Innen aus der Grund- und Oberschule Oldendorf. Unterstützung beim Klimaschutztag selbst leisten außerdem auch Mitglieder der Energiegenossenschaft Bürgerenergie Osteland eG (über 120 Mitglieder), sowie Vertreter von Verbänden in der Region (BUND, NABU, andere).
	Text14: Dieser KLIMASCHUTZTAG ist in der LEADER-Region neu und innovativ. Er setzt die Förderziele bezüglich der Klimaschutzaktivitäten schwerpunktmäßig um und bedient fast alle Handlungsfelder des REK.Unter dem Oberthema KLIMASCHUTZ beginnen Unternehmen und Kommunen gemeinsam tätig zu werden.Als Orte solcher Klimaschutztage bieten sich Schulen und das umliegende Gelände an, weil schon wichtige Elemente  wie Räume und Gestühl vorhanden sind. Auch auf Veranstaltungsausrüstung wie Beamer und Verstärker kann zurückgegriffen werden - zumeist sind Mensen vorhanden.
	Text15: Die Inklusion hat einen hohen Stellenwert, weil die Räumlichkeiten barierrefrei erreicht werden können und Schulen Erfahrungen mit der Einbeziehung benachteiligter Personen haben. Das gleiche gilt für die Integration von Neubürger*innen: über die Schulen werden sie eingeladen, sich an den Schulaktivitäten zu beteiligen.
	Text16: "Nachbarschaft"b ist bezogen auf die LEADER-Region weiter zu fassen: hier geht es darum, Menschen diesseits und jenseits des Flusses Oste einzubeziehen. Ganz konkret hat dazu die Vorläuferveranstaltung im vergangenen Jahr gezeigt, dass auf dem Klimaschutztag Kontakte wiederbelebt oder neu hergestellt werden, neue Allianzen und Kooperationen entstehen und Ideen weiter entwickelt werden. Der Themenschwerpunkt und das Schulprojekt Amsel, Biene Schmetterling und Co.  ist eine konsequente Fortführung aus den Aktivitäten in 2017. Aufbauend auf den Erfahrungen vom Vorjahr ist es ein erklärtes Ziel der Klimaschutz-Aktionstage, konkrete Projekte durchzuführen und auf dem Klimaschutztag zu präsentieren, sowie auch nachfolgend weitere konkrete Projekte und Maßnahmen zu initiieren. 
	Text17: Der Klimaschutztag in Oldendorf soll der Start sein für weitere Klimaschutztage in der LEADER-Region.Dazu soll mit jedem Klimaschutztag (mindestens) ein konkretes Projekt entwickelt und durchgeführt werden. In Summe sollen darüber hinaus Netzwerkaktivitäten und Kooperationen gefördert und damit die Basis für weitere Aktivitäten gelegt werden. 
	Text18: Die Vernetzung der Menschen entlang der Oste ist ein großes Anliegen in dieser Förderperiode.Gerade unser Projektträger , die Regionalenergie Elbe-Weser gGmbH ist darin sehr aktiv und hat im gesamten Elbe-Weser-Bereich Kooperationen mit Bildungseinrichtungen und Klimaschutzveranstaltungen. Am 21. April 2018 waren wir Kooperationspartner der Metropolregion Nordwest (LK Wesermarsch, LK Cuxhaven und Stadt Bremerhaven) und Aussteller beim Klimaschutzanker in Debstedt. Die Grund- und Oberschule Oldendorf ist ausgezeichnete UMWELTSCHULE IN EUROPA und hat die Schulen des Netzwerkes eingeladen, ihre Klimaschutzprojekte am 2. Sept. zu präsentieren.
	Text19: Die Zusammenarbeit mit anderen LEADER-Regionen wird im Themenbereich eMobilität intensiviert: auf dem Maßnahmenworkshop zur eMobilitätsstudie in der Region Lüneburg (14 Leader-Regionen sind im Altbezirk lüneburg zusammengeschlossen) haben sich Interessenten getroffen, die eMobilitätstage organisieren wollen. Dabei könnte sich der Oldendorfer Klimaschutztag zum Vorbild entwickeln. Vorgesehen ist, einen Leitfaden für eine Roadshow zu entwickeln, bei dem auch Austellungsmaterialien weiterverliehen werden.Ein Klimaschutzprojekt, nämlich Blühstreifen bzw. Blühwiesen sollen das Motto des Klimaschutztages "Schmetterling, Biene und Co." auch über den Tag hinaus in der Umgebung  sichtbar machen und weitere Aktionen anregen.
	Text20: 27.912
	Text21: 2.795
	Text22: 29.707
	Text23: 16.147
	Text24: ja
	Text25: Dir Finanzplanung und Abwicklung übernimmt die RegionaleEnergie Elbe-Weser (REEW). Die REEW kann auch die vorfinanzierung für das Projekt übernehmen. .Bei der Vorfinanzierung kann die REEW bei Bedarf auch auf die in Oldendorf ansässigen KooperationspartnerEnergie Oldendorf GmbH & Co.KG und die Bürgerenergie Osteland eG zurückgreifen.
	Text26: Drittmittel aus Spenden von Sparkasse, Volksbank, Bingo-Siftung, WindStrom, BWKA Brobergen und beteiligte Firmen
	Text27: Das erforderliche Wässern für die angepflanzte blühende Hecke ist in den Kosten enthalten, ebenso für das nachfolgende Jahr geringe Kosten für einen Pflegeschnitt und eventuell erforderliche Nachpflanzungen. Nachfolgende Pflegemaßnahmen (in vermutlich nur geringem Umfang) können von der Gemeinde Oldendorf übernommen werden.  


